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• Wie gelingt Lernen? Welche Bedingungen oder Faktoren tun dem Lernen gut und 
welche sind eher schädlich?

• Wir haben digitale Bibliotheken durchforscht, Expert:innen der Wissenschaft zu 
dem Thema befragt, die Ergebnisse internationaler Metastudien gesammelt, 
Publikationen anerkannter Organisationen und einschlägige Bücher studiert.

• Als Ergebnis liegen 10 Faktoren mit kurzer Beschreibung vor. Diese Beschreibung 
haben wir ganz bewusst extrem verdichtet und vereinfacht, um sie für die Lehr- und 
Lernpraxis in der Schule sowie in Ausbildung, Fortbildung und Schulentwicklungs-
beratung gut nutzen zu können.

• Wir nehmen gerne Verbesserungsvorschläge entgegen und werden die Faktoren 
überarbeiten, sollten wir auf neue Erkenntnisse stoßen.
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Wirkungsfaktoren des Lernens aus wissenschaftlicher Sicht

Bedeutsamkeit
Wer einen Sinn für das zu Lernende erkennt, lernt.

Stoff, der langweilt, wird nicht gelernt.

Selbstbestimmung
Wer selbst bestimmen kann, was, wann, mit wem, wo und wie gelernt wird, verstärkt die eigene Lernlust. 

Wird Lernen vorgegeben, belohnt oder fremdkontrolliert, dann sinkt die intrinsische Lernmotivation.

Selbstvertrauen
Wer an sein Lernvermögen glaubt oder Lernfortschritte verspürt, lernt besser.

Wer meint, Intelligenz sei nicht veränderbar oder oft Lern-Misserfolge erlebt, lernt schlechter.

Individualisierung 

und Gemeinschaft

Lernen gelingt mit individuellen Lernstrategien und gemeinsam mit anderen Lernenden.

Methodische Standardisierung und Isolierung beeinträchtigen Lernen.

Beziehung
Sich zugehörig fühlen und von anderen geschätzt zu werden, erleichtert Lernen.

Wer sich ausgeschlossen fühlt oder erniedrigt wird, lernt nicht.

Emotion
Positive Emotion fördert Lernen.

Angst, Überforderung und Dauerdruck verhindern wirkungsvolles Lernen.

Verstehen
„Deep learning“, das Eintauchen in ein Thema, und vernetztes Lernen ermöglichen Verstehen.

Oberflächlich oder auswendig Gelerntes wird vergessen.

Lernen im Leben
Überfachlicher Kompetenzerwerb erfordert Lebensthemen, externe Partner oder außerschulisches Lernen.

Stundenlanges Theorielernen am gleichen Sitzplatz hemmt emotionales und soziales Lernen.

Feedback
Die zeitnahe Information über die Qualität des Lehr- und Lernverlaufs steigert die Lehr- und Lernwirkung.

Noten sind ungeeignete Indikatoren für den Lernfortschritt.

Teams
Lernergebnisse steigen, wenn Lehrpersonen gemeinsam an der Optimierung ihres „Impact“ arbeiten.

Fehlt im Team das Verständnis zu Lernen und Lehr-Wirkung, bleiben Lernleistungen zurück.
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